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Berlin, vom 2O. April. 
Se. Rön ig l . Majestat haben allergnH-

digsi geruhet, bei des Herzogs Friedrich v. 
Braunschweig Hachfürstl. Durchl. Regi¬ 
ment, ten Premierlieut. Hrn. v. Dreßler 
zum Stabskapitain; den Sekondelieueenant 
Hrn.v. Schönfeld zum Premierlicutenant; 
den Fähnrich Hrn. v. Gcydothen zumSe-
kondeileutenant; dmPortepeefahttrichHrn. 
y. Unruh zum wlrkl. Fähnrich; 

Bei dem Graf Anhaltschen Regiment 
benZähnrich Hrn. v. Rottul insky zum Ss-
kondelieutenant; den PortepeefähnrichHrn^ 
v« Rhiemberg zum wirl l. Fahnttch; 
He i dKm Ackartsbergschen Negimsnt ben 
Fähnrich Hrn. v.pirch zum Eelondeiieuee-
nant; den Portepeefähnrich Hrn. Stcuiner 
V̂  Grabenhoff zum wirkl. Fähnrich; 

Bei dem ^rausenschenD^gonerregim. 
den Fähnrich H . v.Ellerzum Sefondelleus 
tenant; den Fahnenjunker Hrn.v.Biegon 
ium Fähnrich zu ernennen. 

W!^n, den 77. Aprll. 
Die unter dem 6.u. i4sien d.publiMe K. 

Verordnung wegen gcmzl, Auftzebung des 

btsßsroobwaltenden Steuers Rsktlfikations-
Systems, zeiget die Herzens-Güte, und bis 
Sorgfalt des Monarchen, der jede stinerVer-
fügungen mit Wohlthun bezeichnet. Man 
sagt, daß durch jenes SteuersSMM/ den 
Koni)!. Erblandsn überhaupt, ein Nachtheil 
von einigen Millionen zugewachsen sey. 

Am i5len d. sind sämmtliche zum General-
Stabe gehörigen Offiziers, von hier nach 
dem künftigen Hauptquartiere des F. M . 
Laudon, in Währe», aufgebrochen. Man 
glaubt der F. M . werde solches zu Wlschau, 
oder Ollmütz nehmen. 

Auch <m ehe: dem Tage folgte das Feld-
pc r̂ Amt, nach Mahren: die Feldpost bey 
der Haupt Armee in Ungarn, wird noch im¬ 
mer durch die König!. Post-Aemter zu Sem-
lw odcr Belgrad bestritten. 

Die sämmll. bohe Generalität,begiebt sich 
gegenwärtig von hi?r nach ihren Bestimmun¬ 
gen, ley den Armeen ilt Servieu, Ungarn, 
Eicbe5!bürßen,Croat?en, der Wstllachsy^Cals 
lizien, Schlesien, Böhmen nnd Mähren. 

Der F. M. Laudon, ist üderhäufter G«^ 
fchäfle wegen, qnncch hicr, und br icht sich 



öfters zum Könige. Seine Abreise nach 
Mähren, wird stündlich erwartet. 

Ohngeachtet wegen eines zweilen Krieges 
noch nichts entschieden ist, so be- rijtt der F. H. 
M . Prin; von Hohenlohe doch gegenivärlig 
dle Gi äuz-Platze von Böhmen, vertheilet die 
aus ihren Stand Quartieren, am 4ttn d. M . 
aufgebrocheneti Truppen, und läßtdieHanpt-
Magazine lnP!au Pilsen, und M!eß,annoch 
verstärken. N::rch die neuesten Nachrichten 
aus Consiantlnopel, wird wiederholend 
bestätiget, daß die Pforte aussroldentliche 
Zulüftungen mache, wo bereits durch bejiät^ 
d!zze Bewegung unsere Leute keine Ruhe 
haben. 

Das Kcimisalgesetzduch soll abgeändert, 
und niemand me^r zum schlfzug abgegeben 
»erden; dafür heißt es, daß die Todesstrafen 
wieder eingeführt werden sollen. 

Wien, vom 17. April. 
Der bisher in der Eigenschaft elnes aus-

serordentllchen Gesandten und bevollmäch¬ 
tigten Mlnstns bey der Republik Venedig 
beglaubigte Graf Karl v. Breuner, ist von 
Sr .Ma j . als aujstrordenlllcher Botschafter 
ernannt worden. 

Se.Maj. haben sowohl die ln Steuerregu-
tirungs/achen hlererrichtete Hofkommißion, 
als die in den Provinzen befindlichen Obers 
tommlßisnkn, vermöge HofdekeetS vom 22. 
v. M . aufgehoben, und dle Steuer und Ur-
baclalgeschäfte ganz an die Landerskllen und 
qn die vereinigte Hofstelle überttagsn. 

Se. Maj . haben beschlossen, daß dle Ge¬ 
schäfte ingeijillchen Etudien-u. Stiftungs¬ 
sachen von Ungarn und Siebenbürgen, welche 
bisher bey den hierzu aufgestellten Hoftoms 
mlßionkn behandelt wurden, künftig wieder 
bloß bey der Ungarisch-Slebenbürgischen 
Hofkanzlky vorgetragen werden sollen. 

Dem Grasen v. Sauer, bisherigen Hof¬ 
rath der Ungar. Slebenburgischen Hoflanzs 
ley, haben S . Maj/die Probsiey von Groß 
wardein und den Bischosstitel zu verleihen 
geruhet. Gleichermaßen haben S. Maj. den 
Resereylen ln geistlichen Sachen bey der 

Stalthalterey, Domherrn Mltterbacher, und 
den D^l )3rrn Kondz zu Bischöfen ernannt. 

^^r^'^eu erwähnte Do:ny:rr ^'ondt un? 
der Titulardifchof Pechö, smd wieder in das 
Altttgclsillcher Beysitzer au derCeptemvlral-. 
tafcl lingesctzf, und der Bischof Okolitsany 
ist bey der Ung. Siebcnbürgischen Hofkanzley 
als Hofrath angestellt worden. 

Hauptquartier Karlsmdt den 4, April. 
I m Versammeln und Auselnandergehen 

bestand bisher das Thun unsrec Nachbarn. 
Dl?se wudnholtt' tieine e Versannnlllngcn 
der Feinde ohne was zu mttern«hmen, halten 
nur zur Absicht uns emzuschlaftrn,/um mit 
mehr Gewisheit einen Hauptschlag auszu-
führen. Nun aber ist es der Feinde volln 
Ernst; auf den zo. März nmr elne Haupt-
Versammlung bey Kluch aus allen Boss 
niens Schlössern in möglichster Stärke 
ausgeschrieben norden, mit dem Bei¬ 
satz, daß das versammelte Kl iegsvolk an be-
Nleldtew Orte die weitecn Befthleabwartea 
sollte. Ein ähnliches Aufgebot MAieng zu 
gleicher Feit auch an dle in Mosztarer Gebie¬ 
te befindlichen Türken, sich an eben dem 3a-
g? bei Lwno zu versammeln. Richtig find die 
Feinde au beiden besiimmten Plätzen einge¬ 
troffen. Pach dem Anschlag der FeindeM-
te die b y Kluch versammelte Hauptmacht 
den rechten Flügel unsers kilaner Regiments 
anfallen; dlezwoteAbtheilung bei Livnoaber 
theils zur Aussuchung einiger hundert von 
KneS Polie geflüchteter Christen, thetls zu 
andern Unternehmungen verwendet wepden. 
Da nun sowohl die allgemeine 3"sammenrots 
tirung der Feinde als auch ihre Abficht durch 
unsre Kuttdschafterzeitlichentdeckt wurde, so 
ist auf allen unsern Kordonspotten von den 
Herren Kommandanten die strengste Wachs 
samkeil beobachtet, uub alle mögliche Vorkeh¬ 
rungen zu Abwendung des drohenden Anfal¬ 
les getroffen wocden. Ob nun schon die 
Feinde am 30. März zu Kluch zahlreich ver, 
sammelt waren, so wagten sie es doch nicht, 
indem sie unsre doppelte Aufmerksamkeit bei 
obachleltN/ uns anzugreifen, nnd blieben bis 



zum zl.ruhlg beisammen. Mew am isten 
dies, verbot sich alle Unternehmung von 
helfender Fcinde von selbst,! .dem e3 an diê  
ft'<z Tag dergestalt zu schneien anfing, uad 
detm jtlnmcudsten Nordwinde b!szum heutl-
gen Tag zu schneien fortfuhr, daß der über-
Haupt knietieft Schnee und besonders btezus 
samttZengeweheten liafterklefen Schneehüge! 
alles Fahren, Reiten und Gehen unmöglich 
machen. Es schneiet noch immer fort, und 
dlestr nach so lang angehaltenen warmen 
Frühlingstagen wleoer eingetretene Wlater 
Hut uns zwar von einem drehenden feindli¬ 
chen Aufalls befreiet/ dafür aber den a men 
Landmann mit seinem Viehein das gtösteUn^ 
ßkmach versetzet. Durch diesen Umstand Höft 
sen wir inzwischen einigeZeitRuhezu haben, 
indem der Feind dermal durch den Schnee, 
nach dessen Fecschmelzung aber durch das 
Gewässer tn jeder Unternehmung wird gehin¬ 
dert und aufgehalten werden. Bei dieser 
Gelegenheit tonnten zwar auch unsre maveii 
Krieger in ihren mühselige« Felöwohmmgen 
einiger Ruhe genießen, allem die mit dem 

Wchnee eingetretene Kälte macht es unmög¬ 
lich. — Se. Exzellenz der tomttwndlrende 
Herr General, Bar. de Vlns wecden täglich 
an dieser Grsnze mit Sehnsucht envartet. 
Seine Equipage lst theils hier theils inAg? am 
schon eingetroffen« 

Von der Likancr Grenze den 4. April. 
An der ottochaner, likaner uno oguliner 

Wrenze ist esgcqmwärtig ganz ruhig, dafür 
haben wir einen andern Feind vor unsern 

ter hohen Schnee, deraüe Straßen und We¬ 
ge verspüret, Posten und Reisende aushält. 
Zugleich wütet ein so kalter Nordwind, daß 
schon mehrere reisende Grenzer samt ihrem 
Vlch erfroren sind. Durch diesen stürmi¬ 
schen Nordwind sollen mehrere Schiffe in 
unsern Eeestädlen gescheitert, und wie man 
eben verrimmt, auch ein Kauffarteischif von 
der ersten Grösse ln den Hafen von Zeng un¬ 
tergegangen scyn. Doch ttzt fängt sichs an. 
aufzuheltew, die Kälte aber ist wie mitten im 

Dezember. Durch die besonders rüßmlicht 
Thäligkeit der Heri e;, Kantensfommattdüll-
ten werdea auch alle Wege auf das schleuß 
nlgste wieder crofnet, damit die Zufuhren zu 
den kömgl. TlUppen wievorhill ihren ordent¬ 
lichen Gang nehmen können. 
Aus dem Pcesburger Ksnmat den 6. April. 

I n diesem und den benochbatten, Neu-
traer u.zd Barscher, Komltaten gewinnt alles 
wieder die heitersten Aussichten, ft daß selbst 
die an einign Orten vei schlössen gewesenen 
Kanzleien wkdec offen und in Gang sind. 
Die mlgItsche Nationaltracht nimmt bei bei¬ 
den Geftvlrchle? n übechHno, und sehr mans 
nlgftlcig sind dic Pan5girifen, womit sich die 
Parcheien lhclis in öffenliichen Druck, theils 
uu Mü.iuscripte beehren. Hausnumern 
kann man null gar k^ne m^hr sehen, iadem 
dicst auf Bcfthl ausgelöschet wurden. Eben 
ft stich dercuo a^ch die vor den Etädtea 
Märklen û .d Dö:ftrn aufgestellt gewesenen 
BrnennunMafcln der Oert^r weggeschaffet 
worden. Diese Tafeln yatten eigentUch nur 
fürFl^mde und Reisende viele Bequemlich¬ 
keit ; für oen Zeborr.en Unga« hatten sie, auft 
fsr der Komlnodilat, oaß er von Reisende« 
nicht mehr so oft um Strassen und Ortsna¬ 
men befragt werden durfte, fcine besondern 
Vorttmlr, tude?n dieser ohnehin neis, wie 
p d.r O.c i^ fkins- Gegend heißt, un^ wo der 
Wcg hin führet. — I m Presburger Distrikt 
ist an dleStell? d<s vormaligen königl.Schut¬ 
direktors Hry> ^ar« v. Pronay Herr psa 
Tempo, Domherr des baftgen Kapitels, ei«, 
gefty^ roc^en. Wie man weiter vernimmt, 
so soll das tö^jgl. Generalsemitiarlum nicht 
aufgehoben, sondern blos redozirt werden. 

Nach Briefen aus dem Vannale ist der 
Herr Feldzeugmeisiel Graf von Clerfalt be¬ 
reits bey dem Bannallschen Corps eingetroft 
ftn. 

I n einem Briefe aus der Kraina ln Eer-
wlen, vonl6.Apul heißt(s: Das Regiment 
Karoly kantonirc zu Widrowatz; eine Olun-
de davon, nämlich zu Ncgodln, stehtdcrHr. 
Oberste Liplay mit einem Detaschemenl I n -



fanterie und Kavallerie; und ln d?r umlie-
8en Gegend si^d dleRegimenterPalffy, Ncls-
ky, kattnmann, Walach.IÜyrischesG^änzs 
reZinulU, Würtemb.'rg Oragoner, Erdödy 
Husaren, dann das Branowatzkische und das 
Warlanische Freycorps. Das Corpscom-
mando führt der Herc Generalmajor Leonar¬ 
do, als Brigadier siad dabey G. M . Lichten¬ 
berg und Plovszly; ersterer har sein Quar¬ 
tier in Widrowatz, und letztere ln Fssnowa, 
eins bülde Stunde d^von entfernt. —Die 
Kraina besteht aus 22 Ortschaften u;:d war 
ew Gnt derGroßftltanin, wovon sie in Frie-
denszeitcn jahrllH 2O2,ooO Piaster Revenü-

nur die Stadsoff:cisre und einige Hauptleus 
ke lind in Hänfer cwquatti^t, die übrigem 
Offnere wohnen ln K^minhütten, dieMann-
schaft hat Compügnieweisc auch einige Ka-
mlnhntten, die übrigen wohnen iu Erdhüt^ 
Len, die sie sich selbst erst e; bauet haben. Am 
2. Aprll swd heftige Winde mit Schneege¬ 
stöber entstanden, dkse Witterung hielt bis 
zum 4ten an, und der Schnee lag über an-
derthäidSchnh hoch. — DttRsgimenterrük-
kcn gewöhlich N!;e Stunde vor Tages AnZ 
bruch ans, und kchren? wenn sie nicht allar, 
Wirt werden, nach 8 Uhr Vormittag in ihre 
Hütten wieder zurück. Das ganze Corps 
steht muer ocm Obercommcmdo des Herrn 
Feldmarschalls Plit4zeti von Koburg. — Bis 
zum 6. Apcll war man also noch nicht über 
den Timok vbrgttüüt« 

Slavonien den 2. April. Am 30. Warz 
find ZO5 Türken von Banjaluka ausgezogen 
und haben sich gegen Koszara gewendet. Da 
die Bewohner des neu aligesi^dtltcn Io r f t s 
Verbäsca bey dieser Gelcilenheit eimn An-
faÄbesarzten, sohad^nsiePiqueteausgestellt 
And lasftn Palrullca bis g?Zcn Ksßara ge¬ 
hen; bis jetzt haben sie aber noch knnc Feln-
de angetroffen. - I n den Kaffeehäusern zu 
Banjaluka Laöcn die Türlm /ziemlich früh-
Zeitig zu erzählen gewußt, daß Joseph, den 
sieIusuf nennen, todt sey! sie sprechen auch 
schon von der NrkußischmWia^, und sind 

von andern politischen Erelgnlßen unterrlchs 
tet, dle man nicht anders als befremdend aus 
dem Munde der Bosnier hört. Doch wün¬ 
schen sie bey allen ihren Hoffnungen, die sie 
sich jetzt machen, daß es bald Friede werden 
möchte. 

Am y. April rückt das vierte Bataillon 
vsn Nsdasdy ln Berdlr zur Besatzung eln; 
die vierten Bataillone von Eß:erha;y und 
Palffy dleibm ln AltgraMka zur Besatzung, 
und das Gradlskanerreglmknt bssĉ t den 
Kordon. — Die Absichln der Tücken schei¬ 
nen gegen dle trsckene Grande gsrlchiet zu 
seyn; sie sind aber nur noch in rlelm?n Hau¬ 
fen versammelt, und haben ke« Futter für 
ihre Pferde, 
Schnibm aus dem Haag, Vom ic>. April« 

Der Graf von Maillebols ist gestern wies 
her nach seinem Gouvernement von Breda 
zurückgereiset. Die hiesigen Landcszeliun-
gen sind ebenfalls voll von dem Gerächte der 
Conlre Revolution, dle gedachter Graf zu 
Gunsten des Königs von Frankreich prsje-
ctirt haben soll, und n?an glaubt, er werde 
darüber eizie Erklärung bekannt lnachen. 

UnserErbprinz, welcher das Fieber gehabt 
hat, ist nunmehr völlig wieder hergestellt. 

Der Prinz Friedrich von Oranien, welcher 
nach Berlin und Braunschwcig gereistt ist, 
wirb vslI den Obersten von Slamfordtund 
C. Ventink begleit^. 

Die Vottsparthis scheint in den Nieder¬ 
landen abermals ihre Hoffnung verlohren zu 
haben, ihr System durchMHen, well der 
ConZreß den General van der"Meersch und 
stiele Anhanger arretiren lassen. Ein großer 
Theil der Officiers der Armee soll bereits ihre 
Namciisuulerschrift unter die bekannte Ad-
drcsse, zurückgenommen hcbcn. Die Fahl 
allrr Unterschriebenen war 160. Die gemeis 
nen Soldaten sollen auch lnit dem General 
Schönftldt ungemein zufrieden ftyn. D!e 
DcputlrttttdelvCo^gressesvonBrüss^welche 
vor der Gefange:tttchluung dcs Generals valt 
der Mecrsch in Namur von den Osficiers arB 
relirl wurden, M> folgend^ GrasvsnLuns 



MgeN/ Baron von Hoüe, Herr von Noter u. 
Herr Ienstns. Andere Nachrichten sagen, 
bie Belgische Armee sey durch den Arrest oes 
Generais van der Mersch so aufgebracht̂  daß 
sie erklärt habe, sie verlange, daß man die 
Vorschläge des Königs Leopold annehme, 
und habe sich zu dcm Ende mit den Oeftcrs 
leichischen Truppen vereinigt, um nach Brüs¬ 
sel zu marschilen. (Auch in der Amjeerda:u-
lner Französischen Zeitung steht diese Nach¬ 
richt, die sich aber rwch nicht bestätigt hat.) 

Dem Vernehmen nach haben sich auch 
der Herzog von Msel und der Graf de la 
Mark zu Namur befunden, ehe der General 
van der Mersch dort arrelirt worden. 

Lord Henry Spencer, zweyler Sohn dss 
Herzogs von WarlLmough, wird hier täg¬ 
lich aus Londsn erwartet, um als Ambnssa-
desecretair bey dem hiesigen Großdrittanis 
schen Gesandten, Lord Aukland, zu bleiben, 

küttich, vom 9. April. 
Dsr Fürstbischof hat die Vergkichsanlrä-

ge des Königs von Preussen gänzlich verwor¬ 
fen. Seitdem bemerkt Man Hirt mancher¬ 
ley Bewegungen:. die hier befindlichen Trup¬ 
pen machen Anstalten zum Abmarsch, der 
auf dn i6ttl'. dieses festgesetzt ist, dieEinwoh-
ner aber bewafnen sich, und schaffen Kriegs-
bcdürfnjße und Lebensmiitel an. Außerdem 
sucht man dis Crrichlu ig der yistrlkte ewjlv 
leiten, und deswegen hat man eine Volkß-
zähtting in der Hauptstadt veranstaltet, in 
der Absicht, die Municipalitäten und die Ver¬ 
sammlung dê  Reprasenlanten ter Nation 
desto leichter zu organisircn. Bei diesen Um¬ 
ständen wäre es fre:i!ch zu wünschen, daß 
SberaÄ Einigkeit herrschte: all in leider fin» 
det noch immer das Gegentheil stall. Ver¬ 
gebens hat sich Fcr drilt? Stand nun schon 
viermal an dls Mitglieder der Ge'jizichksit 
ßewÄNdt, die d^n ersscn Stand ausmacht, 
so wie auch an den Adel, um sich m!t lhm 
über die Maaßregeln zu vereinigen, welche 
bei den gegenwärtigen bedcnr'ichen Umstan¬ 
den zur Wohlfart des Landes könnten ^e-
nommen wMen j M i n die Erstem habzss 

bisher sich «och auf gar nichts eingelassen 
und der Adel hat sich zwar dalüber berathe 
schlagt, aber noch keine andere als nur stht 
zweideutige Antworten deswegen erteilt. 

Luxemburg, den 4. April. 
Ihre König!. Hoheilcn, oie Gouverneurs 

berOesterreichischln Niederlande haben dcm 
Präsidenten der Iunla zu Luxemburg eine 
D?pefthe zugeftrtigt, worin Sie allen FiüchtB 
ltngen Dero Schutz verleihen, und Dero Un¬ 
terstützung sogar mit Geld, wer von thuen desF 
selben benslhigt seyn dürfte, versichern. Dies 
str Fua gledt dk Gerechtigkeit des ncuenSous 
verains zu erkennen, der nie diejenigen vers 
lassen w rd, die so edelmüthig ihr Leben und 
Vermögen für das Hauß Oesterreich auf¬ 
opferten. 

Ein Auslander, der dsn Abriß der hiesigen 
Festung gemacht, und den Bradanttrn über¬ 
bringen wollte, ist ertappt worden. Geßertt 
hat man einen 
zehäkzgt. 

SlockßolM, vom s. April. 
Der König ist den 31. März glücklich l« 

Abo angekommen, Wt> sogleich nach dem 
Hauptquartier abgegangen. Man behaups 
tet̂  er werde dieses Jahr fn Person gegen 
den Prinzen von Nassau das Kommando über 
dle wo Segel starke Scheerenssolle fähren, 
und sich von dem Bäron Armfeld begleiten 
lassen. Aus Gothenburg sind 2 FceZatteu 
und 3 Kutter ausgelaufen, um in der Ostsee 
zu kreuzen, und dm Transport dl r Kanoniere 
schaluppen nach Finnland zu declett.^Aml 
Dienst unstkez^Nrmee sind aus London 90 
englische Feldwunda/zte hier angekommen. 
Transporte von Rekruten werden lägltch ein¬ 
gebracht, uno überall werden die Werblu^ 
gen nut dem größten Eifer betrieben, roch 
gefchchen keine Auosch;eiduligell; ttl)ch we^ 
niger lzi erlaubt, Lcme m!t Gewalt wegzu-
n?z):uesl. Die gan̂ e schwedische Land s ulld 
Schmacht diene durchaus sreywilllg. 

Londcn, den 26. März. 
Man versichert, der Rugische Geftziöte, 

Essis yon Ml'onzolv, httbs diestr Taä^ tsM 



Hrn. Pit t ln elner Confermz bas feurlge Ver¬ 
langen Ihrer Rußisch-Kaiser!. Majestät, die 
freundschaftlichen und Handelsverbindu«lgen 
mit lHloßbrttainlen zu erneuern, zu erkennen 
gegeben, auch daß Ihro Majestät die Vermlt» 
telullg der Höfe von Berlin und London zur 
Beschleunigung eines allgemeinen Friedens 
anzunehmen geneigt sey. Es hat auch dec 
Oesierreichische Gesandte, GrafRewitzy, mit 
dem Herzoge von k«ds eine lange Confercnz 
gehabt. 

Die hiesige Hofzeltung hat den Tod des 

Menschenfreundes Howard zu Chersoń b> 
stäligt. Ec wollte ein mit einem anstecken¬ 
den Fieber behaftetes Frauenzimmer heilen, 
und drkam es selbst. Als der Fürst Pocem-
linzu Iassy von seiner Krankh.it hörte, schick¬ 
te er lhm seinen Lnbarzt zu: allein er war 
nicht mehr zu retten. 

Breslau den 24 April. 
Morgen wird im Wäserschen Schauspiel, 

ause aufgcführt: Hieronymus Knicker, ein 
komisches Singspiel ln 2 Abtheilungen, von 
H t n u ron DitterSdorf. 

I » , der pr iv i leglr ten Schlesifchen 3ei tunZs-Lxpedi t ion, W i l he lm 
Go t t l i eb R o r n s Buchhandlung ist Zu haben: 

Historisches Taschenbuch, enthaltend dieGeschlchtt der Hroßen franz. Revolution im Jahr 
179a m.K. l 2 Braunschwelg. gebunden, l R t l . 8 sg. 

A< F. Geisler, Karatter, Sitten und MeinuMN der Chtneser und Cochin<Chlneser. gr. z 
Halle izsgr. 

Beschreibung von China. 8 Straßburg 789 ' Rlh l . »5 fg. 
Betrachtung über wlchilge Gegenstände der Nalm und Kunst, i rBand . gr.z Nürnberg 

78Y i Rt. 2o sgr. 
Black Wilh-Vergleichung der Sterblichkelt des menschlichen Geschlechts, a.d.Engl. gr. 8 

Lp;. 789 25 sar. ^ ^ 
Nachricht. Da bec von der Retchenftelner Alsenical>Gewerkschaft mit der Unvec-

»ichtlschtn Handlung wegen alleiniger Abnahme des in Relchenstein gefertigten Alsenlcs ge-
schloffen« Contract Ultimo M a i 1790 beendiget wird, und höhern OitS resolvirel worden, 
daß vom ilen Iun ius c. an, jedem zum Handel berechtigten, auch mit Msenic Geschäfte 
zu machen, frei gelaßen werden soll; so wird solches dem Publico besonders den zum Han¬ 
del herechligten Personen hierdurch bekannt gemacht, und haben diejenigen welche Arsen« 
ve» laygen. sich mit ihren dlesfalNgen Bestellungen Franco an den König!. Hütltn-Schrei, 
btr Halbgebaner in Reichenstein als Arsenical B?rgbau-Cassen«Rendanten zu wenden. 
Die VerkaufspreiftFranco Reichensteiner Hütte sind erclufive des an dasKönigl. Acclse-Amt 
zu bezahlenden Plombage-Geldes pro 1790 mit Approbation Eines hohen Schiesischen 
Fina:,;- und eines hohen Bergwerls-Dtpartement folgendermaßen gsgen baare BeMhl-zezg 
für den Breslauer Centner von 132 Pfund festgesetzt: ftr den weißen Arstnlc Vier Thaler 
zwanzia Groschen, fllr den gelben Arsenie fünf Thaler Vier Groschen, und für den Su¬ 
blimat fünf Thaler zwölf Groschen. Bestellungen unter 5 Ceutnern werden wegeil der 
beldiesen» Handelsarlikul vorzüglich nöthigen Sicherheit nicht angenommen, so wl» auch 
»m Csncurrenz zu erhalten, keine Bestellung über 5« Centner wird reallstret, übrigens aber 
jede Bestellung nach Verhältniß ihrer Größe und der Fabrikation wird besorget werden. 
Glgnatun» Breslau den 12. April 1790. 

Ksnigl. Preuß. Oberbergamt des souverainen Herzogtums Schlesien 
und der Grasschaft Maß. 



Ävertissemem. Nachbeu» bey der hiesigen Ksn. Oberamtsreg. auf Ansuchen ter 
Theresia verehl. Freyin v. Stillfrled geb. v.Rottenderg, das ihr zugehörige, von trinKön. 
^I7/""5:33"l2l:S:3l^.7mno Grafen o.Zedlitz auf Bankwih erkaufte, lmFürlienthultt 
^^e iau und dessen Neumärttschen Creise gelegene freye Kön. Burgiehn Glo^cterrri^ 
überhaupt, w specie aber zwey aus diesem Burglehne nsch eingetragen stehende Captt^ 
ltc^, als t.Diejenigen 2440 Rt. welche der ehmalige Besitzer Ferdinand Baron vonLan-
aenthal, nach demSchuldinfirumenle vom 2 I u l . 1763 von dem Christlau Wühelm Lud. 
wig vonKortwitz, den zo Feb. 1767 an seinen Sohn Carl Friedrich Wilhelm v. Kortwiß, 
von diesem aber den izj May 1767 an das hiesige Kön. Puplllardepostlolium, und von 
demselben den 29Aug. 1774 an den Gottfried TelHmann wiederum cedirt wölben, wc-
von aber die von dem Christian Ludwig von Korkwitz an das Puplllardepofitclium gelet-
sine Ccßion vom i zMay 1767 verlohren gegangen 2. Diejenigen i2ooRt. welche ter 
ehmalige obgedachre Besitzer Baron v. tangenthal von seinem an die Helena Hedwige ver-
wiltw. Gräfin v. Schwetnitz geb. v. Schwelnltz zu fordern gehabten, Term. Ioh. 1769 
zahlbar gewesenen Kaufgeldern, nebst denen von Termino Weynachten 1768 hievvn 
adfallenden Zinsen den 20 Jan. 1769 an das Fürftl. Clostergestift zu Grüssau gericht> 
lich cedirt, wovon aber das Ceßtonsinstrumentivom 30 Jan. 1769 verlohren geganxr.?, 
gerichtlich aufgebothen, und alle diejenigen, welche an obbemelbtes Burglrhtt Großp^cr-
w!H/ es sey an Erbziwsgeldern, a/m«//^eHti^ in soweit solche auf diesem Burgledu t^n-
siituirt sind, oder sonst ^^oc?m t̂teca/?l>e überhaupt, oderiln ssiecie an die gedachte beyde 
Oeßlonslnstcumente, entweber als Erden, Eigenthümer, Ceßionarlm, Pfands^ oder an-
dre Briefslnnhaber, oder jaus irgend einem Grunde einige Rechte und Ansprüche zu ha¬ 
ben vermeinen, ^e?/nö/ica/)7oc/O,/mlH ihre diesfällige!Rechte und Ansprüche anzubringen 
und geltend zu machen, /?c^emio^/e/ttö/?oe/sH/i^ec/tt/o///5, /?e^e^.i//e//^7'i ^s-eA. ^ ^ ? i -
/ar/om. und Lösung der beyden verlohrnen CeßlonslnstsUlmnte vorgeladen worden sind,als 
werden alle dergleichen unbekannte Prätendenten auch hiermit zttltt und befehliget, ihre 
dk'sMge Rechte und Ansprüche binen 3 Monaten, vom 22 März diesesIahres angerech^ 
net, allhier ad Atta anzuzeigen, dann aber in dem angesetzten Term. ult. et pereml. den 
22 I u n . d . I . allhier lm Oberamt vormllt. um l i Uhr vor dem hierzu deputirten hlefigcz, 

in Person, oder falls sie persönlich zu erschei¬ 
nen aus legalen Ursachen verhindert wurden, durch gehörig legitimirte und spczialiter in-
struirte Mandatarios, wozu ihnen allenfalls lnErmangelurzg hier habender Bekanntschaft 
die Iustltzkommißionsräthe Homuth, Wunster, Eedlaczet, Muler, und der Iustitzkom-. 
missarius Enger allhiee vorgeschlagen »erden, zu erscheinen, daselbst ihre Rechte undAn-
spruche ad Protokollum gehörig anzumelden, und per Instrumenta orlginalia, oder auf 
andre rechtliche Weise zu justiziren, bey ihrem Außenbleiben aber zu! gewärtigen, daß sie 
mit ihren Rechten und Ansprüchen an obbemcldetes freye Kön. Burglehn .Greßpeterwih 
überhaupt, und in specie an die gedachte beyde Ccßtonsinfirumente werden prälludlrt, ein 
ewiges Stillschweigen ihnen deshalb wird auferlegt, die besagte bcMCtßlonsinstrumen? 
le werden amprtlstrt und ungültig geachtet, und die erwähnte beyde Capitalien in den 
Grundbüchern werden gelöscht! werden. Breslau den l6 Febr. 1790. 

Kön. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 
Nachricht. 

MnesReltpferd zu verkaufen, welches ein Blauschlmmel 7 Jahr alt, gut englifirt, und 
ohne den mindesten Fehler ist, solches kann hier in Augenschein genommen, uud nähere 
Auskunft bey der bastgenGrundherrschaft eingezogen werden« 



(Edi?tftl5it<uio.^ Von der hiesigen Oberschl. Oberamlsreglel'ung wlrd'berIohan« 
Gusiaph ovnSlrachwltz^und seine Eh^o^sottlrl Ccirolisze beb. Fr. von Wjlczek, tyflche 
ohne landeshcrci. Erlaubniß auftrkmides gegangen sind, binnen 9 Monaten, pereuttoris 
aber auf Ken 5tcn August 3790 vordem ernünnteil DepulaloAßistenzrKthSchnltes zu er^ 
schallen, hierdurch vorge!.w'il, um von ch^em Austritt Red und Antwort zu geben, wi¬ 
drigenfalls abcc zu gewärtigen, daß sowo! ihr Hierlanoisches Velenögen konfiözirt. als fls 
alk'r clwannigea Erbanftlie fsr verlustig werden erklärt werden. Brieg den 16 Oklober 
^7^9. Kon. Pr. Oberftyl. Obkcamtsregierung. ^ 

Glvher zu verkaufe;!/ Dcm Publiko wird ^ 
chcn desFlantzvon Gcöttovsky desse« imFü st^alhumOppewund im LubliiNtzer Cttißebcle-
genef sj)eü?iorial Äittergcl^erLublwih, desiehmd aus oerEladlLlchliniy urch deuDörfern 
kyssoro!tz,.Koschmieber, Pettrehof, Lagienmich Piuter, Ludzko, Steclau/Iawormtz, Ealer-
nie, ^rann und dem Schlosse Wkssela, worauf bereits 170000 Rt. geboten-sind, abermals 
sudhaftirt und 3^7/^«^ /ic/'^e/iz.^ «oi's/.s ^ /ie^e^ro?'/i// zum freiwilligen Verkauf derftlb^m 
aVs den 2O.IuUus 1790. anderaumec worden. Es weroen daher alle diejenigen« welche 
vo^edtFc.ke Güchex zu acquiriren L̂ st haben, und solche nicht nur zu besitzen, sondern auch zu 
b^ah!en fähig sind, hierdurch vorgeladen/ ?',/ 7e^I/'//o /?e^M^^c> den 20. I u l . l 7^0. VONUlf̂  
tags um 9 Uhr, vor dem hierzu desttlttm Comru'sjari^ AssistenzralhSchultcs vor der Konigl. 
Ob5lschl.Obelam sregierzziigaähl^r,entwederpersö^ 
Bevollmächtigte sich zu melderz,ihr Geboth zu thun, und sodann zu erwarten, daß obgkdachte 
Güeher dem Meistbiecend^n mit Einwilligung des Extrahenten werden zugeschlagen werden. 
^ 5 ^ beu Z l . Dchr. ^789. Königi. Prcuß< ObcrM. Oberaml^reg^ 

Eieatio. Von den hiesigen Etadtgerichlen welden alls und jede/ welche an des von 
hier heimlich eulwichnen dülgcrl. Corduaners Johann Gottlieb Wiebners w einem Hause, 
«inigen Ledertyaarett, Mobilien und Effekten bestehendes in C idam verfallnes Vermögen, 
^ ^ o i ' m / ^ c^i^e cwige nchtsg haben vermeinen, vom 21 März (. 
Zugerechnet, binnen i I Wochen^ und zwar ad Term. perentt. den 11 Ins . c.a. Vormitt. 
Um 10 Uhr vor vcm Herrn Hofrath Pistorius als hierzu spezialiter autorifirten Depntüto 
<<n gewöhnlicherGladtgerlchlsstküs a// / 7 ^ ^ ^ ^ I^ ^'?^//ca?/^^/.'7'^e^, /uö/^^/H 
^ , a ^ ^ oder durch zuläßlge Bevollmächtigte zu 
erscheinen, tonvonct und vorgeladen, mit der Bedeutung, daß wenn einer oder der an-
drs der Johann Gottlob Wiednerschen Creditorum aüzuwelter Entfernung oder andrer le¬ 
galer Ursachen wegen an der persönUchen Erscheinung verhindert werden, und es denstlB 
ten îT Bttannlschaft unter den hiesigen Iustitzkommlssarien^hlen solle, sich derselbe ent¬ 
weder an den Herrn Iustitzkomm.Würffel,oder denHerrnIustitzfomlN^Weyditzer wenden 
konne, und denselben mit der densthigten Information und Vollmacht versehen müssc.In-s 
gl ichen'rVlrd der ausgetretne Gemeinschuldnsr Johann GotTlobNiedner hiermit vorgelas 
d?.!, sich bis zu dem auf den n Iun.c.f l . Vormitt. um 10 Uhr anstehenden Term. per-
eutt. anhero zu gesteLen, um dem geordneten Curatorl Herrn IusilykommißlonsrathRabZ 
siU, die ihm beywohnenden dis Massa betreffenden Nachrlchttn uu'lzulhci!cn< und beftn-
d^s über die Ansprüche der Gläubiger, Auskunft zu geben, und demnächst das Weitere 
rechtlich zu gewärtigen. Geschehen Breslau den 16 März 1790. 

Zn verpachten. Eslsi daslmporlants demDom« 
Aveybrodt Bresl. Crelses auf künftigen Term. Johann, d. I . zu verpachten. Wer diese 
Pacht entriren wlll, meldet sich bey dem dasigen AßirthschqMeamttMlebe, wo lhm die 
Condlllones zur Verpschtung yergelegt lyerden sollen. Nachlraz 



Nachkrag «ä Uo. 48. Sonnabends den24 April. 1790. 
Cicatio. Von den Brest. StadtgertHlen wecoen alle und jede, welche an des mlt 

feiner Ehegattin heimlich von hier entwlchnen bärgerl. Pftsserlüchiers Ich. Chriltian A«F 
gust Ellfelds nachgelaßnes, in einem Hause undPftsserluchentisch saml Zubehör, u^d ei-
n ign Mobkien bestehendes, in Cridam verfallnes Vcrmögen, e^ </^^,^?^ câ ee ewige 
rMtsgültigeAnsprüche zu haben vermeinen,vom 19März c. angercchny, blnneH l-Wo-
chen, und zwar ad Term.peremt. den l^Iun.c. Vormitt. um9Uhr bor dcmHkrrnRath 
b. Löwe'chellu aio hierzu spezialiker alttorisirttnDcpulato an gewöhnlicher Stadtgertcht?-
ßlklie a^ //H///i/a^tt?tt (5'^tt/??)?'^,/^^ /?f-<z^5^/?^/?tz)e^m/>^cc/^/ ^/?e,/)el / i /^^ entwe(er 
persönlich, oder durch zu.äßige Vevoilmächligle zu erscheinen, konvozlrt und v ^ geladen, 
mit ter Bedeutung, daß wenn eln oder dcr ardte der I r h . Christiaa August Eüftl^sche'l 
Cn'dilsrum a!lzuwe!ter Entfernung oder anderer legal-n Urfas en wegen an t .r persönlie 
chknKrsch^inung verhindert werde«, und es t lm^ben anB^kauntlchast unter den ht^si-
gelrIullktzkomm fehlen soltt, sich derselbe entweder ar: den Herrn Il:siltzkon!M. Octtcl oder 
Weibitzer wenden kö^ne, U5d denselben mit der de:.Olhiglen Il?sormalion l:ndVollmacht 
versehen müsse. Ingkichen wir^ dê  ausgelrrlnk Gnuelnschuldner I ch . ChriiUa:: August 
Cllfeld hkl mit vorgeladen, sich bis zu dcm den 35 I un . c< a. anstehenden Term/poremt. 
anhero zu gejiellea^ um dem geordneten Curalori Herrn Iusiitzkomm. Waffel, die ihm 
beywohnender die Massam dettcsscnde Nachrichten mitzuthsilen, und besonders über die 
Ansprüch<der Gläubiger Auskünfte geben, und demnächst das wettere rechtliche zu ge-
wärtlgett. Breslau den 22 Jan. 379^. ^ 

(Averl lA'mett l . V<l. derOdeiamtsceg. zu Glogan wird dem z.l idr^NiOepartes 
lnent gehörenden PublikO uachrichtllch bekani gemacht, daßSe. 5?ön.Maj.mitteist einer 
am^l Feö« c. emanirten Deklaratorle der Schief. Beiordnung d<O-den 5 I u n . 1769 die 
Rechte derer Grundherrschaften bey einem auf ihrenGüttrn zu unrernehmendinBergbaus 
dahin destimmt haben, dag der Grundherr, (der nach dcr.Deklaration vom ten Aug.i77<3 
zum Mltbau auf der Hälfte de? Fl!ndgmbe,wM! er es nach des 
Finders v^rlan^ rorzuglich gelassen werten soll,) blnnsn einer i>/o /.-/^ p:ällasioischcu 
Frist von 3 Monaten, von dem Ta<zs an, wo ihm die Aufforderung behandigct ist stire 
Erklärung, od er von seinem Reche desMlldams Gebrauch machen wolle, bey dnnObers 
bergamt rbzugeden schuldig, widrigenfaLs ohne besonderer Präklusion und Erkessnlnlß 
biefts Rechts verlustig seyn, und dazu ohne des Finders Willen nicht welter gelassen wer-

Avertissemenc. Dcm Publiko wird hiermit bekannt gemacht, baß ein anderweitig 
ger peremt. liztt.Term. auf das freiwillig subhasiirte ChsistlanWmdische Ha^s undGar-
tcn sub Ns. 17 zu Hundsfeld auf den 24 Iun . d. I . Vormllt. um y Uhr von dezn^usliß-
amte des ftkyen Fürst!. Stifts bey St . T . M j angesetzt worden. Breslau ad S i . Vltt-
centklm den 15 April i79c)., Freyfürst!> Sttstsantt. Geundey. 

V^c^kandun?. Hnschberg den 6 Febr. 1790. Bey dem hiesigen Stadlgerlchee 
ist der ConkurS über das in naem Hause, Farbe UlwMKNgellrertstatt, auch ewigenEffes 
klen am Betrage zlrla lüooRt. beftcherde Vermögen des llirgerl. Färbers Ioh.Gotlsrkd 
Oejchwend unterm 27 Jan. c. a< der Conturs eröfnet, und sind Crcditcres binnin Z Mc^ 
naleNe und perentt. arf den 26May c<a. zur Llquibat. und Iu j i iM t ion ibrer Fordceun-
Kkn/ t tb /we^/ i ,^ / , , /^^e^c: /^ ^ vorsscladen werden, woben dcn Abwcsendin inEr-
wungewng anderer Bekanntschaft t>!e I;:stih>:mmiffa?it Herr PmlMgart und Herr Lanze 
zuMvoNmächllglin Mgischlagen worden. 



«lVHrnlMssanzeige. Da ohngeachtet der geschärften «mb esl ivleberholM Vttbs« 
ß,, die an den ötratzen und Wegen gepflanzte Bäume und Alleen nicht zu. beschädigen, der 
Fall sich doch noch ereignet, daßbergktchen Beschädigungen V0lft»llen, und neuerlich ei«, 
Mensch lxttoffnwerdea ist, der muchwilligerWeis« 30 Stück Bäume m einer gepflanz¬ 
ten Alle? beschädigt hat; so ist selbiger in die gesetzmäßige Strafe von l Rt. pro Glück ge¬ 
nommen, und da er aus Unvermögen diese Gelcjirafe ju erlegen nicht im Stande gewe-
ßn, zu eincr 4wichsnlllchen öffentlichen Ariieil kondenmirt werden, welches andern zur 
Warnung, hierdurch t ss.ntlich b??2nnt gemacht wird. Breslau den lo, Aptil 1790. 

Kön. P.. Breol. Klieges^ und Domainenkanzmsr. ' 
Hotterienachricht. Diejenigen Interessenten, welche ihr« toostzur4Classe noctj 

yichl renovitt, werden hiermit nochmals gefälligst ersucht, bey Verlust allesAnrechts a«r 
,m«n Gewinnst,, die Renovation bis zum 24 Apl ll gewiß hesorgen zu lassen, well nachher 
kein? Entschuldigungen angenommen werden lönmn. Das gan,e koes koffel 4 Re. 12H 
Q. das halbe 2 Rt. 67̂  sg. das Vieettl l Rt. 3 sg. 2 d'. in Cour. Gnijj»Kauf^ose zn dieftr 
ftlldcn und volthetlhaftenkoilecie sithm nvw ,u Dkusier, das gan;? Kü'«sloL,ö kojier i l 
Rt,5sz. das halbe 5R l . »7i 5g. da?Vierttl 2 3it. 25 s^.. Y d'. lnCcm. a<«ch zur Verl., 
Fahlenlott. können alte beliebige Säye de» mir gemacht werben. '?nefe und Weider Vo» 
auswärtigenIitteiesstnlenerwaneich franko, wogegen dieatkufatefieundptompksteBes 
dlcnunK erfot^en wird. Iobann D. ^ N j e l ^ d e ^ goitnen Crone am Rmat^ 

^2tverirsse7neln., Die Gebrüder Thlem auŝ  eein Thülingschen, machen einem hoch^ 
«ech ten Pudl ka hi»:turch bekannt, daß sie mit schönen csttndifchen Vögeln a3hier ange¬ 
kommen Ond, ncdey ihre rielt-ltpz schöne Färbt« wle .««ich iht« KunMi'cke und 
Sprache zu bewundern ist. Auch wird «inHausegczngl, nelcler bte T'ommcl sthlagen 
lan wie auch einige Dompsaffen w«lche sehr schöi.» Glückchen pftifen ks wen, letzter« 
ßnd auch zu rerliu.fen. Dteje Thiere find im goleneu Echwerdt auf der Reuschengasse 
»»sehn, sie wtlt?n auch nach belltdlger Zeitin Häuser gebracht/ wenn sie jemand zu schn 
»erlangt. D ePerson zahlt» G/. Klnber 6 Pf. Slandespcrsonen Zahlen nachBeli«b.n^ 
Nnjer Ausenthalt aUhie» wird nur 14 Tage siyn^ Breslau«den .4 W i l l 1790. 
""—AeroftacifcherAdler.. Da der eiagesilllne hestigeRegcn am 12April es verhirdert 

^»aß mcw aivstatljcderÄdler nicht hatauf/telgen könnw, und alle gemachte Kosten umsvnst 
«eweslN, so wle^luch bey d«r Kasse große Unordnungen »orgesällen sind, dc>ß also von ab 
^n Seilen großen Schaden erU«en habe. Da ich aber do<» als ein eh-licher Mann mein 
Nersvrechen halten will, so mach« ich hiermit einer hohen Noblesse und resp. Publiko be-
3 n n l da^ auf den bevorstehenden Mondwg als den aüApnl um ; Uhr das Aufsteigen,, 
»«n /es «nders die Witterung, erlaubt, gewiß erfolgen soll, denu bisher ist solches bey 

""b es wird mich deswegen 
«'n resr. PulMum gütigst entschuldigen. Zugleich bittt um einen zahlreichen 3uspruch,!zu-
" . . da der 5>rt so bequem lft^ daß selb^ auf dem 4 «nl^ 2 GZr. Platz d!e Fällung und a l -
^^ollkommen gefch<n weiden lam DleGewißhelt desAufsteiffens soll auch an dewsel-
^3-aa« f üh aa allen Ecken d«<e Stadt durch eine gedruckte Anz<ige bekannt gemacht wer-
! ! ! Dl« EntsteblLets zu ,6 und 8 Gr.als den ersten und 2ien Platz»find bey dem Städte 
I l ^ ^ ' e l ' f t n d « « HttrnHobe« in der Welden8ass,,und am Tage b«s AuffielgenS an de«̂  
«assezu hab««. Hoogbe^ 

^Tll ckticht. VerlaWteMinexalwssser habe lch bereits bestellt, b»EgerscheGauer» 
»,nnn wird in Kurzem in Klchey ohne Schrauben Selkftttwerden. y«lzerbr«lfl. U 



Bekanntmachung. Dl« Brest. Etadtgerichlc mach« hlerburchbes<M»t. «assloa^ 
z» dem von dem helnüich von hier entwlchnen bülgerl.Pflfftt-küchler I ch . tzhilssla» Äug. 
Ellfeld Nilchgelaßnem VelMögen gehörige, auf der AlchilArgasse sub No. 1403 qe«a:-nA 
Pftfftrk'ichlelhaus und KuHentisch nebst zugehörigen Veltaß, davon ersteres «nf 2366A 
Rt. letztrer aber auf 822 Rt. gerichlUch abgeschäht, und davs» die Taxen Husaehteftgenr. 
Zla/Hbause, und h ŷ des Kön. Oberamtsreg. allhier afftgirt find/ snbhaftirt, »nb Term, 
zizil. auf den 5 I . n 27 Aug. und be»2y Okt. c. anberaumt worden. auswelchtKauft 
lustlae unter der Bedeut ng vorgeladen, dass nach Ablauf des leßttrn Äzit. TeNtt. auf bis 
usch etltzänn nachlsnlmenre Gebste nicht weiter refteMre wetbtn solle. Breslau de» 
^? Mai-t i7ycli, 

backs, » Oj ßzierzett und Gchämme, i« denen z Lwde» auf der Rewchengasse geschloffen, 
und Nackwitt. um halb 3 Uhr am Naschmarkle im Köhlerfchen Häuft «t t Verautlwnl-
rung des Rhein« Ehamvagmr^ Bsurgundec- Ungmschen Kirsch Franz- Barcellsner, nnv 
K?äunrwelns konlinuirk Breelan d.n 25 April »790». ^ ^ ^ ^ 

Citacio- Da beiZ dm Breek. Stadiserichten^ da« auf hieftgemKtherberg? an der 
Gelte derOhlau M N«>' »4» belegne. dem bürgert Sttickermeister Cart Gam««tOtroF 
brl zuK«börlge, a f 400 R l . Eour. gnichtlich gewürtzigt^ Haus in Term. den 23 Aprll c. 
den 27 May peremi. aber den 25 Iun.c .a . Vormitt. um , l Uhr necessarie fubhastlret 
»erocn sö> sb werden Kmißujiige <w lijit. alle etwanntge unbetannle RealglHublger aber 
a^,/^ttHnck« ^ « F ^ W « H ^ ^asle»/, hieltzurch vorgeladen, mit dem Bremen, das 
de,l, in dem letzteru Terur. rerblelbenden MeistbielZendew die Ndjadißatsetl dieses lHaufts 
gewiß erfolge« wird^ wohingegen an ihren btesfälll-
Ken Ansptüchctt prätludtrl> und chnen in der zu eröfaendenAdjudilatori«gegen den neue» 
«ud künftigen Besitzer solcherhalb ein innnerwäirrendes Geschweige« auferlegt «erde» 
soll. Wornach stch zn achten. Breslau dm 2 Feb. 1790^ 

^^oH» ia : BltsstzNeUe»Creiftsden lßApnt 1790. BeydafigemHeerschaftlHÄ 
ft sind mit TesM.Ioh. Bapl.e.a. 50 bis 6aEtMNutzkühe,7NäbsMHtte>n und sckmmll. 
Wügelvilh auf ein Iahs ,u verpachten^ Pachttustige werden vorgeladen, sich den H»ten 
Iun.c.a< b?y dasigemWlrtbschaftsantte,u melben, die ViehpachlkondttioneS z» verneh¬ 
men, und zu gewisligendaß mit jegem der d<:s »miste Gebot unter denen «nnehmlichstn» 
Nedinaniss'N offerirt, der Pachtkontrakt gerichtlich abgeschlossen werde» wird^ 

"i,/'/i«^atio. Blelitz N< ss«r Creises den i y 2ip ii !7yo. NaMem^on dem Höchäd^ 
Von D t r i n BielitzlamsdorfKaldecker Gerlchtsamt« «<l/«M«5«,»j 6>e«il«:«»»sj«! Vobhaftas^ 
tto, der F?anl Ml«llfchen Gchmsede, welche mit Garten, Ackerbau und Wksenvachy auf 
425Rl . 25 sg. gerichtlich abgeschätzt ist velfögt, und 3«rm. Lizit. «ufden 22 I u n . c. a. 
anderaumt worden^ als werben Kauflustige hierdurch vorgeladen gedachten Tages Vor«" 
» i t t . um 9 Uhr vor dastgem Gerlchtsamte zu erscheinen, ihre Gebote ad Atta fu yeben, 
und hat der Meist- unlBestzahlmbe unter Genebmigung der Inlerefienttn » n InscklaA 
des <«m Verkauf au<qebot"m Funds zu gewärtigen. Anleich werdew s«m»«liche Franz 
srte!tsche Gläubiger hl<rdurch/«i' /«,««« />^«/«F ks'><»7,e,«l M » , « vorgrkck 6, Kkvachte» 
Taqe«l il"-e Fv?desunl,l« ad Akt« zu Ka><b'ren und )̂ /?l)K<,ll<>»e»» beyzubringen. 

r'lachricht^ Bly denen K«nfient<» Knebel tZ's>'Mp> «m NalV»ar«t t » Ztehie,« 
fthenHaaft, m von h« nn»li<n Ll^l»M<Yspl»N5 dich ^<m«».Ta»kchüs«Nkt«M^ 



Avertissemem. Habelschwerd den , 6 . ^ d r . l ^ o . Vsn Uns ba» M M a t bes 
Hsniq«. Imlnediatstadt Habelsch««rd, » l rd der imj Monat May a. pr. wegen notorisch 
HHusllchen Inksnoentetlzien sich entfernte hiesige bürgerl. Tuchmacher Joseph Weese, da 
er sich bis dato noch nicht eingefunden, und zwey unerzogne Kinder zurück gelassen, «dirs 
»»liter osrgeladen, fich biimen Dato und !?. Wochen, besonders in Term. perentt. den 
»7 May < a. ingeßellen, als Vater wieder bey den Geinlgeu zu leben seine Wirthschaft 
Wieder abzuwarten, hierdurch sich un5 die Seinigen anständig zu erhalten, und hiernächst 
Wegen feinet Abwesenheit sich zu rechtfertigen, außenbleibendtn Falls aber zu gewärtigen, 
daß ad Instantiam der Vormundschaft seiner umnüudigen Klnder, stin hierorts sub No» 
95 in der innern Stadt in der Rlttergasse belegtste, mit 6 Metzen Bier beeechligte Haus 
fiebst dazugehörigen Viehwrtt»kfteck, so zusammen auf 259Rt . nach Abzug aller Libga-
den gerichtlich gewürdiget worden, und welche 3<lfe jederzeit alihler zu Ralhhause lnspf-
z in werden kan, in g'eichetwähptem Termlno den 17 May c. a. öffentlich an Me iMe-
thenden versteigert, wozu Kauflumge eingeladen, und der Mis t -und Bezahlend? dessen 
Adjudltation gegen baare Bezahlung in Cour. ganz ohnfehlbar zu gewärtigen hal, dieLÜo-
fung selbst aber nach Abzug aller «wannlgen Schulden und Kosten, in so lange als elnCa-
Pita! sicher auegethan werd?« soll, bis er Absens entweder dem Editce vom 27 Okt. 1763 
gemäß, vo» todt erklart, und se n zurückgelaßnetz Vermögen stinen hmlerbitebnenKlnderll 
«der gestalten Umständen nach Fisk, Regio.zu seiner Zeit zuerkannt werd??, wird. Zu¬ 
gleich werden auch alle diejenigen, welche an das Vem»ögen des Joseph Weese irgend ei¬ 
ne gehörige zu^erwelstnde Forderung huben, und fich damit noch nicht bereits gemeldet, 
zu <beu diesen 3erm!n den 17 May c. a. früh Morgens um 9 Uhr vor dem dazu ernann¬ 
ten maMratuallschen Deputation allhier zu Ralhhan.se entweder in Person oder durch 

.zuläßig«Bevollmächtigte blyVermeldung der Präkiuston und künftigen Abweisung vor-
geladen wornach fich zu achten. - .. 

Zu verpachten. D a t e l M . I o h . 179a daMürstdlschefi.MlfferAmlsöörwerkPeters-
heyde pachtlos wird, und selblges wiederum anderweit auf9 nacheinander folgende Jahre an 
den Meistbietenden verpachtet werden soÄ. auch von wegen elnes Hochfürsiblschofl. Hofe', ichs 
leramts zur Aufnahme desGebots der kizilanlen TetM. auf den 2 Jan. den l o März und.den 
abAptil 1790 vor dem hierzu ernannten Deputstv Iustizkommißloncrath Harlmann Vv tw . 
um 9 Uhr anberaumet worden, so wlrd solches hierdurch dem Publjfo mit den, Beifügen be<-
tanntgemacht, daß Pachtlustige sich selbst in Lvko Pelersheyde sowohl an den Realisten l.nd 
Nutzungen, st wie benOneribus dleseS Vorwerks informiren, o,,ch das Inventarlu«,, nach 
welchem derzeitige Pächter Prietsch den 29IHN. , ?8l sothanes Voswerk übetnoznunu hat, in 
demFürstbiscköft.Hoferickteramte hieselbft inspiziren können. Uebtigens hat der Meistbie¬ 
tende zu gewirtlgen, daß ihm nach eingeholter Approbation einer Hochpreißl. Kon. Kriegcs-
«nd Demalnenkammer zu Breslau dle quäfiionirle Pacht zugeschlagen werden soll. Neisse 
t»«n 2 i . Nov. 1789. ^ ^ 

"Nachricht." Q« ich «,gen heben Alters meine 
teEisen und ZkkelschmidthandlunAMfgeben will, so könn«il sich Kaufer, so dazu Lust 
und Fähigkeit haben, wegen weinesWaarenlagers bey »Nr ^der meinen Erden diese, halb 
so wie auch wegen der guten Gelegenheit in meinem Haust melden, «uch kan ftlches gegm 
bllllye Peelse bevorstehende Iohanni «übernommen werden. Schweldnltz den l 5 Apri l , 
1799. Johann Beniamin ^^. 

"Nachricht. H«y dM KaufMiwn M«lschtthi ssB,r. «««'rußischt Seife zü'be-



Beylage gä No. 48. Sonnabends den 24 April. 1790. 
i>5c/i7N6. Vom Grast, v. Colonnaschen Gerichtsamte wird dem Publiko bekannt ae-

wacht, daß/ie^/ie/o/tt5ttn vom 15 Febr. c. a. über das Vermögen des heimlich entwichen 
Djiewkowitzer Mällers Mlemietz m i7ottt«,«ac^^ i7o^7/?/^' cröfnet worden. Es werden 
demnach alle und jede Gläubiger dieses Djiewkowitzer Mü!lers.Mi?mietz hiermit vorgela¬ 
den, sich mit ihr?« Anforderungen in dem auf den 22 I u n . c. a. a/i / /^ /^t t^ /m 35 / ^ / ^ . 
Oa«^m/?^e^?//H anberaumten Term. früh morgends um 9 Uhr allhicr in dem Ha?:se des 
Syndici Wiesner gewiß zu erscheinen, und dlese a<i ^otocc//,^ zu geben, indem diejenl-
gen, welche in diesem Term« mcht erscheinen, mit allen ihren Forderungen an die Eon, 
kursmasse prakludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditsres eln ewiges Vt l l l -
schweigt« auferlegt werden soll. Zugleich wird auch der OziewtowiKer Möller Miemleü 
hiermit vorgeladen, sich in diesem Term. einzufinden, und über feine heimliche EntweA 
chung Red und Antwort zu geben, und seine Vermögensumstande anzuzeigen. WornaH 
sich zu achten. Großstrehlitz Ken 5b Z^pri! I790. ^ 

Offner)lrrest^ Vsm Grast, v. Colsnnaschen Verichlsamte zu lGrMsrehUtz tyssz 
gyen und jeden, welche vsn dem heimlich entrilchnen Müller Miemieß aus Dziewfowig 
Zbsr deWn Vermögen Conkursus eröfnet worden, etwas an Gelde, Sachen, EffektcK oder 
Briefschaften hinter ßch haben, anZeosntet, diesem zc. Micmietz nicht das Geringste l« 
Verabfolgen, ftndem solches dem Gerls)lsamte aufs fstdsrsamste getreulich anzuzeigen 
Und mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtlicheDepositum abzuliefern 
Oder zu gewärtigen, daß wenn dem Gemsmschuldner etwas bezahlt eder ausgeantwortet 
werden wird, solches für nlchtgsschehen geachtet, und zum Bestsu^er Masse anderweit 
bcygmkben, und wenn ein Innhaber Dlcher Gelder oder Sachen dieselben oerschtveiaen 
Vder zurückhalten fttts, er noch austrdem aLes seines daran habendenUn^pfand und as, 
Hern Rechts fsr verlustig erklärt werden. Wornsch sich zu achten. GroMreblik de» 
ZH April!790. ^ Mä f i . v. C M M M e s G e r i c h l s m n ^ ^ " y ^r« 

Q'mtio ^e^ iw^M' Nklsse den 3 Feb. 1790. Das Fürst-BischoLHOssealMU^ 
l ir t a8e diejenigen, welche an den hiesigen Altjiadter Curatns Herrn Ioh . Gerstel ^ ^ 
etttt^e c^iee lL r/^/o eine rechtliche Anforderung habe», und wegen ihrer Bezahlung lssck 
an desselben aus der Altstadler Curalie jahrl. fallende Revenües halten zu können vermeü 
tlen, m ,e,m. /?^tt^ciH/i den 15 I u n . a, c. vormitt. um 9 Uhr an hiesiger Capitularaes 
richtsstells zu erscheinen, ihre Anforderungen zu liquidiren, zu justifizlren, mit denen ez-, 
erahentischen Crkditor ibus/^e^/?^o^^ zu verfahren, und in der zu ersfnenden Priors 
tätsstnttnz Lokum zu gewärtigen, unter der Commination, daß die sich nicht gemeldete 
Gerstelsche C^edltores ihrer etwannigen Vorrechte an besagteCuratierevenües verlulila er-
klärt, und denenselben lediglich Competentja gegen denGemelnschuldner vorbehalten »er¬ 
den sollen^ ' 

IVarnigungsanzeige. Iur Warnigung wirb ak.durch öffentlich bekannt gemachs 
daß ein Ketl wegen von ihm geschehenerEntlelbung seines eigenen Kindes weiblichen Ge-
sckle^ts theils mr Strafe, theils wegen seiner melancholischen Gemüthsverfassuua zp^ 
Eichedell des Public! mit lebensw^rlgerFuchtbausarbeit belegt »orden. Ianer d « l i 6 
April,739, Ksn.Pr.Iau<rsch,Inq„lßtor^ 2«brl«l«S, ' 



3« verkaufe«. Relchenbach den i Feb. 1790. Bey dem Magistrat hleselhst steht 
zpm Verkauf das von dem Fabrikanten und Unterthan Städtl. Antheils Ernstorf, M y l . 
GottlBensch hinterlaßne, auf 2461 Rt l . i o sgr. taxirten Hauses, Gatten!und Zubehör, 
Term.kizlt. auf den 23 Aug. a.c. anberaumt, w welchem sich Kauflustige undBefthfähi-
ge mit ihrem^Gebot bey Uns zu^nelden haben.^ Bürgertneister und Räch. 
" Zu verkaufen. Den 26 Aprll c. a. früh um 9 Uhr,"soll hinter M m . Magdalenä 
Kirchhofe, ln dem ehemalig Sonnabend, jctzt Weberschen Hause, außer verschiet enen 
Effekten, Betten, Wein und Eßißreften, auch elne schöne Orgel an die Meistbiethenden 
Verkauft werdes, welches nachsichtllchj belannt qemackt wird. Breslau d. 9 April ?790. 

Pferde zu verkaufen. Ein aus Li:thau?n Angekommener hat drey ^, öne 
polnische Pferde mitgebracht, worunter zwey egale Eilen- oder Zuchlschimmel, v!s3 
und fünf Jahr alt, und die Höhe über fünf Fuß haben. Einen Braunen von gki-
Oer Größe lm vierten Jahr alt. Käufer belieben itch bey den Kaufleuten Krkle 
V Iackel unterm Tuchhause dieserhalb zu melden. Breslau den 2? April ,790. 

Nachnchc. Es lft aus dem ^avzr derFlau vonGleif auf dkmNeumartt eme tieine 
Oktavviola dl Samba verlehnt worden^ wo man sich nicht mehr zu erinnern weiß wek 
fie erhalten hat. Invhaber derselben wird daher hiermit ersucht, dieses Instrument ent» 
weder gehörigen Orts, ober an mich Endesunterzeichneten ohne Zeitverlust abzuliefern. 
Breslau den 22 April, 1790. Dettruwa Waldbornij! d^s Re^m.ErbpnnzzuHohenlohe. 

Anzeige. Den 14 May Nachmm. um 2 Uhr, Versammelt sich auf dem Landhaus« 
z« Schweidnitz die skonom, patr. Soctetsk , 

t^lachrzchr. e!>oile znnand wMens seyn, emen wotzlerzoMenHtnaben bey einemIns 
tvellrer »nd GOldMdeiter in Breslau w die Lehte zu geben̂  der beliebe sich nähererNach> 
richt wegen bey dem Herrn Iufiitzkommlssario Über jun. auf der Schwsidnitzscheä Gasse 
l» dem Hause zur EtädljBerlln ju melden. ^ _^_^__« 

Nledaille^ Eine worauf die sehr wohl getroffne Brustbi^ 
her des jetzt reglerenden Königs und der Königin Majestäten in deutscher Tracht befind-
Uch, ist bey dem Buchhändler Gampert am Ringe in den 7 Churfürsten in feinem Silber 
« 1 Rt. 8 Gr> <u haben. ^ ^ 

Zu verkaufen. <tlne Etnzeiungsgerechtigkeit »n^HandlungsNastn ist zu Verkaufs», 
«llt und ohne Handlungsgelegenheit, nähere Nachwetsung giebt die Zeltungsexpedttion. 
Wnslau den l4 April 7790. 

Nachricht. Breslau den 23 April 1790. Am Tbürmelthore sind frische Gonnens 
ßurgerAaale angelommsn, und m verka'sen. ^ 

^ielzerdrunn. Breslau den 2 < April ist allbler frischer Selze-brunn angekommen 
ANd zu haben auf der Reuschenaasse im rotten ^aui> bey Aec^e Gr^'-w^ld. 

lRleesaamen.) Zu Schtckefwlh imOelsisHen ll,g: eine Quantität guter Kleesaa^ 
wen, der Schst. a 16 Rthl. zu verkaufen, und ist sich dleserhaib an den dortigen Verwals 
Ar Wolff zu melden. 

Dkse Zelt, werdenwöchentl. zmal Mondt. Wittw u. Sonnab zu Bresl. ln Wllh.Gottl. 
A M < Pnchh' M.RkH« «»sMeben,. MdZnd a«chaufall«Mn PoMtern z« habe», 


